
BÜROKRATIE IN DER 
SCHULE BRICHT FLÜGEL!

Die massive Bürokratie in Österreichs 
Schulen ist mit Abstand der größte, 
sinnlose Zeitfresser für Lehrkräfte.

Über 300 Beispiele 
von Lehrer:innen für „wenig sinnvolle“ 

Arbeiten im Schulwesen

• ENTSCHULDIGUNGSLISTEN, Infomails

• FORMULARE

• LISTEN, LISTEN, LISTEN

• Reiserechnung, E-Mail Umstellungen

• Verwaltung

• Zu viele administrative Arbeiten

• Zu viel Bürokratie wird an die Lehrpersonen abgegeben, somit leidet die 

kompetente Unterrichtsplanung und Vorbereitung

• Schulmilchbestellung und -abrechnung und z.B. Bestellung von JR-Karten 

sollten in diesen Zeiten direkt durch die Eltern auf digitalem Weg erledigt 

werden können. Wenn, dann sollten diese Tätigkeiten von einer administ-

rativen Hilfskraft erledigt werden.

• Alle mögichen LISTEN für die es jemanden im Büro geben sollte!!

• Komplizierte administrative Arbeiten

• Kopieren, Geld einsammeln, ANTRÄGE AUSFÜLLEN, Reiseabrechnun-

gen, Fahrscheinrückerstattung, Termine planen, Raumpläne, vor allem 

sinnloses Administratives und unnütze Büroarbeit, die nichts mit der Ar-

beit mit Kindern zu tun haben - sie wird immer mehr!

• Mit Smartboard beschäftigen (neue Lizenzen eingeben, kaum Einschu-

lung, learning by doing

• Organisatorische Aufgaben (LISTEN, DATEN ETC.)

• LISTEN, die ausgefüllt werden müssen, zu denen es nie Feedback gibt

• Reiseanrechnung sehr aufwendig

• Alles, was eine administrative Kraft auch machen könnte (z.B. Zeugnisse, 

Frühwarnungen erstellen, Schulbestätigungen, etc.)

• Viele Informationen müssen doppelt und dreifach in unterschiedliche 

 Systeme eingespeist bzw. abgelegt werden

• Administrative Aufgaben für Bundesministerium, Bildungsdirektion

• Organisation von Sport-/Kulturwochen (Angebote einholen, günstigere 

Alternativen suchen)

• Div. Aufgaben außerhalb der Lehrverpflichtung fressen enorm viel Zeit

• Doppelte und dreifache Bearbeitung von VERWALTUNGSLISTEN, Aus-

drucken und Verwalten von TOILETTENLISTEN, Diverse Anrufe entge-

gennehmen

• DIVERSE FORMULARE, STATISTIKEN, AUSWERTUNGEN, LISTEN, ETC.

• FORMULARE, ANTRÄGE, BERICHTE

• Einsammeln von Geldbeträgen für alles Mögliche: Werken, Theater, Bus, ...

• BÜROKRATISCHES FÜR DIE REGIERUNG

• Aufwendige Erhebungen von LISTEN für die BD

• Inventarisieren, STATISIKEN ERSTELLEN, Zeitungsartikel schreiben

• Als KV Abwesenheiten nachgehen

• Administation der Schülerabsenzen, Einsammeln diverser Geldbeträge, 

Unterschriften, LISTEN, Schularbeitenübersichten, Einverständniserklä-

rungen etc.

• Ausfüllen von DIVERSEN FORMULAREN - z.B. Supplierungen, Ausflüge

• Zunehmende Bürokratie (Schulentwicklungspläne; Konzepte erstellen, 

etc.) Es bleibt kaum Zeit sich auf das „Kerngeschäft Unterricht“ zu konzen-

trieren, vor lauter zusätzlicher Arbeit

• Materialerstellung

• Stundenlanges Wochenplan- Tagesplan u. Stundenplanschreiben

• LISTEN eintragen für Schulbücher, Exeltabellen wären sinnvoll

• Papierkram

• Projekte organisieren, hunderte Zettel verteilen/managen

• LISTEN SCHREIBEN , DATEN PFLEGEN, Entschuldigungen sammeln

• Fehlstunden, da es keine Konsequenzen gibt

• LISTEN FÜHREN, Reiseantrag und Abrechnung

• LISTEN/BERICHTE SCHREIBEN/AUSFÜLLEN

• PARALLELE LISTEN

• LISTEN für die Behörde erstellen, MELDUNGEN VON DATEN

• Papierarbeit, PLÄNE ERSTELLEN

• LISTEN BEFÜLLEN, E-Mails beantworten, Konzepte erstellen

• Administrative Tätigkeiten überwiegen das Unterrichten

• Unterschriften kontrollieren, Ausgabe von Infos und Einsammeln von 

Infos, elektronisches Klassenbuch muss selbstverständlich werden

• Geld einsammeln, Hefte/ Bücher der Schüler/innen auf Vollständigkeit 

überprüfen

• Sämtliche Sammlungen, Milchgeld

• Tätigkeiten, um STATISTISCHE DATEN zu erheben und weiterzuleiten

• PROTOKOLLE AUSFÜLLEN, Kriterienkataloge ausfüllen

• Administrative Tätigkeiten, die auch von Personal ohne pädagogische 

Ausbildung durchgeführt werden könnte

• Jedes Arbeitsblatt korrigieren

• FÜHREN VON LISTEN, die in Akten abgelegt und nie mehr angesehen 

werden

• STATISTIKEN ERSTELLEN, BERICHTE SCHREIBEN

• ANTRÄGE, FORMULARE

• Geld einsammeln, LISTEN DIGITAL UND AUSFÜLLEN, Projektbeschrei-

bungen - überbordende Bürokratie

• Geld einsammeln, PROTOKOLLE SCHREIBEN

• ÜBERBORDENDE ADMINISTRATION

• ÜBERMÄSSIGE, OFT SINNLOSE ADMINISTRATION

• ADMINISTRATION DER FÖRDER- UND DAZ-PLÄNE

• LISTENKONTOLLEN

• VERWALTUNG

• Einsammeln und LISTEN FÜHREN

• LISTEN AUSFÜLLEN

• AUSFÜLLEN DIVERSER LISTEN, doppelte Administration, nicht funktio-

nierende Infrastruktur

• LISTEN ERSTELLEN, FORMULARE EINSAMMELN und alphabetisch 

 ordnen, Entschuldigungen eintragen, unnötige Besprechungen

• ADMINISTRATION, diese nimmt überproportional zu

• Geld einsammeln, Impfungen organisieren

• Heftebestellung, Inventur von Lehrmittel, Organisation von Terminen

• STATISTIKEN!!!!!

• Abwesenheiten verwalten/entschuldigen

• LISTEN, BERICHTE VERFASSEN

• Das Ausfüllen UNZÄHLIGER FORMULARE

• LISTEN AUSFÜLLEN, Pläne schreiben, ...

• MELDUNGEN ALLER ART

• LISTEN (Blackout, Schülerdaten aktualisieren, ..) Geld einkassieren

• Förderpläne, SPF-Anträge, usw

• AUSFÜLLEN VON STATISTIKEN (insbesondere wenn erst klar wird, dass 

Statistiken verlangt werden, NACHDEM etwas erledigt wurde

• FORMULARE AUSFÜLLEN

• Detailgetreues Ausfüllen von VORGEFERTIGTEN FORMULAREN

• Papierkram aller Art

• Organisation von Schulreisen

• AUSFÜLLEN VON STATISTIKEN UND ERHEBUNGSBÖGEN

• Immer wieder Testungen

• UNNÖTIGE FORMULARE, Zusatztätigkeiten, die viel Zeit in Anspruch 

nehmen, aber nichts bringen

• Organisatorisches (z.B. Zahlungen)

• LISTEN, Beschreibungen

• (Online) FORMULARE für jede Kleinigkeit

• Diverse MELDUNGEN

• LISTEN, Daten erfassen, aktuell halten

• Ständig LISTEN ZU FÜHREN, Pläne auszuarbeiten, Reiserechnungen 

 beantragen (Prozess sehr undurchsichtig)

• Ständiges Ausfüllen von irgendwelchen FORMULAREN UND LISTEN

• Immer wieder neue „Pläne“ erstellen

• LISTEN, unerfüllbare Lehrpläne, DOKUMENTATIONSPFLICHTEN

• Überquellende Bürokratie, zahlereiche unsinnige Dokumentationen und 

Aufzeichnungen

• Erstellung von BERICHTEN, Beurteilungsrastern, Vordrucken, die dann 

doch nicht benötigt werden

• Schriftliche Reflexionen, Organisatorisches, Instandhaltung von Material,

• sehr viel der administrative Arbeit ist unnötig, viel zu viele Tätigkeiten sind 

zu protokollieren und dokumentieren

• Zettel, LISTEN, STATISTIKEN ausfüllen, Noten da und dort und nochmal 

irgendwo eintragend

• LISTEN/DOKUMENTATIONEN mehrfach ausfüllen

• Verwaltungsaufgaben, SINNLOSE DOKUMENTATIONEN usw.

• STATISTIKEN, DOKUMENTATIONEN

• LISTEN FÜHREN, Stundendokumentation für SQA

• ZU VIELE LISTEN, Schreibarbeiten, Elternbriefe von außerschulischen 

Oganisationen

• ENDLOSES DOKUMENTIEREN, QMS (Qualitätsmanagement) - vieles zum 

Ausfüllen und kein Nutzen dadurch

• DOKUMENTATION, Schulentwicklung mit zu aufwendigem Rahmen

• Gangaufsicht, Bürokratie, ALLES DOKUMENTIEREN ZU MÜSSEN. Fort-

bildungen müssen in eigenen Zeitfenstern stattfinden

• FORMULARE UND LISTEN AUSFÜLLEN, Daten in den Computer einge-

ben, Bestellungen organisieren, Anträge stellen, alles ständig verschriftli-

chen müssen

• ERHEBUNGEN, DOKUMENTATIONEN

• DOKUMENTATIONEN, psychologische Erste Hilfe

• DOKUMENTATIONEN, Bürokratische Hürden, aufüllen von Förderplänen, 

IQES Plänen, etc. etc. So viel Papierkram, der den Schülern nichst bringt! 

Auch das Reduzieren auf Teaching to the Test und Sa-Noten statt auf 

ganzheitliches, individuelles Lernen ist unglaublich schädlich.

• Sehr viel Bürokratie und DOKUMENTATION. Konflikte dokumentieren ist 

mehr Zeitaufwand als sich der Lösung zu widmen

• Förderpläne schreiben, Klassenbuch führen, SuS Aufzeichnungen

• VERWALTUNGSAUFGABEN, Fehlende Kooperation der Eltern

• Klassische Büroarbeiten, Kommunikation mit „schwierigen“ Eltern

• Nachlaufen um Sachen zu bekommen, FORMULARE

• Unnötige Elterngespräche (was war heute los, kenne mich nicht bei der 

Aufgabe aus, ...)

• Abrechnung von Schulveranstaltungen, Elterngespräche mit uneinsichti-

gen Eltern, ...

• SINNLOSE LISTEN ERSTELLEN / fragwürdige Elternkontakte/Elternge-

spräche / Suche nach Personal / stumpfsinnige Ausschreibungsverfahren 

für Neubesetzungen  u.v.m.

• LISTEN, ergebnislose Besprechungen bzw sinnloses Planungen

• Zu häufige Besprechungen

• STATISTISCHE ERHEBUNGEN, von cben diktierte Konferenzen und 

 Besprechungen

• Abrechungen, Organisation, Konferenezen zu ständigen Neuerungen

• PROTOKOLLE UND LISTEN SCHREIBEN, sinnlose Konferenzen

• STATISTIKEN, Dienstbesprechungen, Meldungen über verschiedenste 

Themen

• FORMULARE, Evaluationen

• VERWALTUNG

• Bürokratie wie z.B.: QMS, Topf C eintragen, Stammdatenblätter ausfüllen-

Viele administrative Arbeiten, Evaluationen ohne Gewinn, immer wieder 

Themen ausarbeiten, die verpuffen, SQM

• Behördenansuchen, Reisemanager, Ansuchen für Zuschüsse, Feedback 

über IQES, QMS (zu viel bürokratischer Aufwand, Schreibaufwand)

• Datenpflege, ERSTELLUNG VON DIVERSEN LISTEN (Blackout etc), Um-

fragen des Ministerium, QMS

• Schreibarbeiten, Forderungen QMS ohne wirklichen Mehrgewinn für die 

Schüler*innen - Wortklaubereien wegen Formulierungen,

• Bürokratie, manche TESTUNGEN

• Einsammeln von Geldbeträgen, Anmeldungen, FORMULAREN, Iques, IKM 

ohne zusätzliche Förderungen, wenn die Ergebnisse schlecht sind,

• Viel Bürokratie, zu viele TESTUNGEN der Schülerinnen,…

• UMFRAGEN, TESTUNGEN

• TESTUNGEN z.B. IKM - Auswertungen

• Anträge ausfüllen, IKM-TESTUNG,

• Büroarbeiten, TESTUNGEN

• IQS, IKMplus, ICILS, QMS, Protokollierungen, SPF-Verfahren

• Administration, verpflichtende unnötige FBs, verordnete Tests, Projekte,...

• Administrative KV-Tätigkeit

• Jahrespläne, Wochenpläne, BÜROKRATISCHE ARBEIT MIT FORMULA-

REN, v.A. als Klassenvorstand, sämtliche Zusatzdienste in der Schule, die 

von einem Sekretäriat erledigt werden sollte

• Papierkram (Ansuchen, Bestätigungen,...), unkoordinierte Organisation/ 

Planung von außerschulischen und internen Veranstaltungen und wichti-

gen Terminen - fehlende genutzte Kommunikationsmöglichkeiten

• Administrieren von Fehlstunden (KV), E-Mail-Weiterleitungen an Eltern/

Schüler*innen, Austeilen von div. Erhebungsbögen, Einsammeln von Geld

• AUSFÜLLEN VON LISTEN, BERICHTE, Technik

• Anwesenheiten doppelt erfassen

• Teilweise sinnlose Korrekturen, immer wieder neue Formate für Aufgaben, 

• Beantworten von Mails, LISTEN usw.

• DATEN ERHEBEN, LISTEN FÜHREN, E-Mail-Flut

• Abrechnung NEU, immer wieder neue Plattformen für den selben Vorgang

• STATISTIKEN, Zahlen händisch melden

• Umfangreiche What‘s App Nachrichten und zusätzliche Nachrichten auf 

verschiedensten Medien, umständliche und viel Bürokratie im Schulalltag

• ERSTELLEN VON LISTEN, Beantwortung zahlreicher Mails (Elternkom-

munikation), Organisation von Projekten

• Formalismen, digitaler „Papierkram“

• AUSFÜLLEN DIVERSER LISTEN, Einsammeln von Unterschriften/Geld, 

permanenter Einsatz digitaler Medien

• Entschuldigungen eintragen, Klassenbuch, Schularbeiten zurück fordern, 

Mails lesen

• MELDUNGEN MACHEN, SELBST LISTEN ERSTELLEN, die eigentlich zen-

tral angeboten werden müssten, selbst Homepages erstellen, wobei der 

Bund/ das Land eine einheitliche Vorlage anbieten müsste, selbst Kompe-

tenzraster erstellen, die eigentlich in sinnvoller Kürze zentral angeboten 

werden müssten und uns so auch versprochen wurden

• Umfragen, Eingaben in verschiedenste Plattformen, Bearbeitung von un-

zähligen Mails, immer wieder neue Verwaltungssysteme

• Administrative Tätigkeiten (KLASSENLISTEN, Klassenbuch, Anwesen-

heiten, ...), Konzepterstellungen, E-Mailverkehr für bzw. mit BMBWF/ Bil-

dungsdirektion

• Bürokratie / schreiben von Bescheiden, ständige Neuerungen

• Bürokratie. Immer wieder Neuerungen - zu viele und lange schriftliche 

Informationen zu lesen und umzusetzen ...

• Umsetzung praxisferner Verordnungen, „psychologische“ Arbeit und So-

zialarbeit

• Ausfüllen unnötiger Formulare, verpflichtende, uninteressante Seminare

• Bürokratie, sinnlose Schulungen vom Ministerium

• Bestellungen (zb. Milch), Fortbildungen ohne sinnvollen Inhalt

• Ausfüllen von Anträgen, verpflichtende Fortbildungen die aber wenig 

Nutzen haben, ständiges Dokumentieren, Aufgaben die von der Direktion 

gegeben werden

• Elterngespräche, sehr viele Schulungen

• Bei Stundenplanungen Lehrplanbezug/Kompetenzen heraussuchen, 

Reiseanträge/-abrechnungen, Fortbildungen für Berufseinsteiger (z.B. zu 

digitale Medien) wäre ein wichtigerer Inhalt im Studium gewesen (im Ver-

gleich zu vielen „nutzlosen“ Lehrinhalten)

• Bürokratie, technische Probleme, pseudopädagogische Nachmittage, 

redundante PH-Fortbildungen

• Fehlendes Fachpersonal für spezielle Herausforderung bei best. Schülern

• Bürokratie und Zuständigkeiten im System Schule

• Administrative Aufgaben, die von der Sekretärin so angeschafft werden, 

die sie aber selber per Knopfdruck lösen könnte

• LISTEN, UMFRAGEN, etwas umsetzen müssen, von dem man weiß, dass 

es nicht sinnvoll ist

• LISTEN WIEDER UND WIEDER BEFÜLLEN; Datenbanken befüllen und 

prüfen; Entschuldigungen einsammeln und ablegen, etc. etc. Teilnahme 

an Umfragen...

• Tätigkeiten zusätzlich zum Unterrichten, umständliche Bürokratie, Auf-

wand eigene Benotungssysteme zu erstellen, warum gibt es da keine kos-

tenlosen Excel-Vorlagen o. ä.?, eine Plattform zur Unterstützung (Unter-

richtsbeispiele usw.) und nicht so viele verschiedene

• AUSFÜLLEN VON DIVERSEN ABFRAGEN FÜR STATISTIKEN etc., die 

dann doch niemand liest;  langes Warten auf dringedn notwendige Geset-

ze, die dann viel zu spät kommen und blitzartig am Standort umgesetzt 

werden müssen; Gebäudemanagement: Schäden am Gebäude aufgrund 

unterschiedlicher Ursachen, beispielsweise durch Baumängel, die dann 

nur äußerst widerwillig seitens der BIG behoben werden - ständiges 

„Nachwassern“ - und das durch die Direktion!, Reinigungsfirmen, die 

durch Ausschreibung zum Zug kommen und in der täglichen Arbeit sehr 

unzuverlässig sind; bezahlen muss aber die Schule aus dem ihr zugewie-

senen Budget, also wieder ständige Beschäftigung der Direktion; Bewer-

bungsplattform „Get your Teacher“ völlig inadäquat für Schulen (Verdacht: 

billig produziertes Tool), daher Doppelgleisigkeiten im Bewerbungspro-

zess für Direktor*innen; kein einheitliches Verwaltungssystem für Schüler-

daten in Pflichtschule und AHS - dh bei Übertritt große Schwierigkeiten 

der Datenübernahme, händische Eingabe oft einfacher und rascher;

• STATISTIKEN, ABFRAGEN, ERHEBUNGEN für die Bildungsdirektion

• Verwaltungssoftware, die nicht durchgängig funktioniert. Bestimmt Be-

stimmungen des Datenschutzes sind kontraproduktiv; Verschränkung der 

Verwaltungsprogramme ist unzulänglich.

• Planungen bis ins Detail, mit BiSt / diese stehen im Buch,  bei 23 Kinder 

eine langewierige Korrektur

• ERSTELLEN VON LISTEN mit Daten zu denen die Auftraggeber sowieso 

durch die Schulverwaltungsprogramme Zugang haben

• Besuche von Vertretern, AUSFÜLLEN VON UMFRAGEN

• LISTEN für das Ministerium ausfüllen (über SPF-Schüler)

• KVs: administrative Tätigkeiten wie z. B. Krankmeldungen notieren, Ent-

schuldigungen einsammeln, Schüler maßregeln - was deshalb „unnötig“ 

ist, weil es defakto keine Konsequenzen hat, wenn sich jemand nicht ent-

schuldigt, sich unangemessen verhält etc. Außerdem sind wir Lehrer und 

keine Psychologen und daher gerade mit „schwierigen“ Schülern z.T auch 

überfordert und fühlen uns - da insgesamt Support-Personal fehlt - aus 

allein gelassen mit diesen Belastungen.

• LISTEN AUSFÜLLEN, STATISTIKEN AN DIE BILDUNGSDIREKTION, Geld 

einsammeln, Planung von div. interessanten aber nicht teuren Schulver-

anstaltungen, Eingabe von div. Schüler*innendaten in unterschiedliche el. 

Systeme,

• Unnötige wöchentliche STATISIKEN, Leermeldungen

• Zwangsverpflichtende Studie zur Erhebung der Deutschkenntnisse von 

SuS....ca. 200 Stunden Aufwand!! Wofür??? Ich bin zum Unterrichten da, 

und nicht zum Zettel ausfüllen für irgendjemanden

• Vorbereitungen für Neu- und Junglehrer, Protokoll führen ihr Sinn dahinter

• Entschuldigungen für Fehlstunden hinterherlaufen; Turnbefreiungen ein-

mahnen; Adressen  etc. aktualisieren, Datenschutzformulare für diverse 

Dinge (z.B. Schulfotograf, etc. ) austeilen und wieder einsammeln;  „sinn-

lose“ Hausübungen korrigieren (da von Apps oder sonst wem abgeschrie-

ben und somit keine Eigenleistung)

• STATISTIKEN, Weitergabe von nicht den Unterrichtbetreffende Informa-

tionen (Impfungen, Freifahrten,....)

• Förderpläne schreiben, Abrechnungen, ...

• STATISTIKEN, BEFRAGUNGEN, Weiterbildungsveranstaltungen damit 

der Geldfluss nicht unterbrochen wird, Lehrpläne und Konzepte die alles 

komplizierter und undurchsichtiger machen

• Bürokratie - zu komplexe Abläufe - überbordende Digitalisierung

• SQA-Plan

• Unfähige Leiter, die ihre Arbeit delegieren

• Klassenbuch, PROTOKOLLE SCHREIBEN

• Zertifizierungen sind nur Lehrerbeschäftigung

• Stundenlanges Kopieren - Kopiergeräte sind sehr langsam und oft kaputt; 

außertourliche Aktivitäten planen zB als Klassenvorstand: Projekttage, 

Übernachtungen, etc..

• STATISTIKEN UND FORMULARE, Befragungen und Rechtfertigungs-

schreiben

• Nicht pädagogische Hintergrundarbeiten wie Abwicklung von Schulbuch-

aktion, Dienstreiseabrechnungen

• Mehrmaliges Eintragen von Fehlstunden

• ETLICHE LISTEN, Berichte, Förderpläne, etc. die nach der Niederschrift 

niemand liest

• TESTUNGEN, STATISTIKEN, UMFRAGEN; Kinder kann man nicht in Zah-

len messen

• STATISITKERHEBUNGEN, kein automatisiertes Ausrechnen der errech-

neten Jahresnote bei Fachkolloquien, Sehr viele administrative Tätig-

keiten: Wir müssen z.B. Schularbeitstermine auf 3 verschiedene Arten 

kommunizieren: Per Aushang in der Klasse, per Mail an die Eltern und in 

einem Onlinesystem . Dort müssen wir auch alle Noten (Tests u Sa) ein-

tragen- zusätzlich zu unseren persönlichen Aufzeichnungen. Das System 

funktioniert aber nicht. Viele Dinge geben wir ein, sie scheinen aber trotz-

dem nicht auf. Oder die Direktion kann sie nur einsehen, wenn man auf 

eine bestimmte Art u Weise einträgt, was sich des Öfteren ändert, weil das 

System permanent überholt wird.. Wir müssen auch die Daten der SuS in 

ein weiteres System eingeben- dafür müssen wir händische einzelne Leer-

zeichen (!) löschen- für alle Kinder einer Klasse. Wir dürfen nicht mehr per 

Mail mit Eltern kommunizieren, sondern per eduflow, das wird von oben so 

gewünscht. Auch sonst gibt es unheimlich viele administrative Dinge, die 

jeden Tag anstehen. Durch all diese Tätigkeiten fehlt oft Zeit für Wichtiges: 

Die Kinder

• UMFRAGEN, STATISTIKEN, ständige Neuerungen bzw Änderungen

• DOKUMENTATION, ADMINISTRATIVE TÄTIGKEITEN

• AUFZEICHNUNGEN, Planung von Exkursionen, Projektterminplanungen, 

Abschlussarbeiten PROTOKOLLE,

• Elterngespräche dokumentieren, Zeugnisse doppelt eintragen

• DOKUMENTATION, VERWALTUNG VON SCHÜLERDATEN

• Verschriftlichung aller Prozesse (Schulentwicklungsplan, Q-Handbuch, 

Flut an Mails, Reisekostenabrechnungen,

• händisch geschriebenes Klassenbuch zur Wochenplandokumentation, 

Füllen von Stammdatenblättern, Jahresplanung, Förderpläne

• detailierte schriftliche Stundenplanung, für Stunden, die dann nicht so ge-

halten werden können, Dokumentation von Auffälligkeiten im Alltag, Orga-

nisation

• Viele Schreibtätigkeiten, FORMULARE, ANTRÄGE, Abrechnungen etc. 

Die (finanzielle) Abwicklung von Schulveranstaltungen ist prähistorisch

• MELDUNGEN, DOKUMENTATIONEN, AUFZEICHNUNGEN ... die keiner 

liest! Verfahren (z.B. SPF werden in den letzten Jahren immer komplizier-

ter und aufwendiger - Viel Zeit der PädagogInnen kommt nicht direkt den 

Kindern zugute.

• DETAILLIERTE DOKUMENTATIONEN/PROTOKOLLE/ständige Erreich-

barkeit

• BERICHTE SCHREIBEN, C-Topf Aufgaben z.B. Büromaterial bestellen

• ANTRÄGE SCHREIBEN SPF, Förderpläne, DOKUMENTATIONEN, Eltern-

gespräche mit uneinsichtigen Eltern, Sumsi Cup

• DOKUMENTATIONEN und das Finden von Formulierungen dafür, Evalua-

tionen,  LISTEN FÜHREN, Erstellen von Entwicklungsplänen,....

• STATISTIKEN, Viele Gespräche mit Eltern oder KollegInnen

• Prospekte austeilen, Gelder einsammeln, ewige Elterngespräche mit 

kaum Aussicht auf Erfolg (weil Problemstellung außerhalb der Schulkom-

petenz)

• Sinnlose Eltergespräche, Bürokratie im Alltag, störende, auffällige Kin-

der stets in der Klasse behalten müssen- sehr zeitintensivund restlichen 

Schüler leiden ebenso, Vorschüler in der Klasse oft sehr kontraproduktiv , 

da soziale Reife, Eigenständigkeit nicht gegeben-für Kinder der 1. Klassen 

weniger Zeit

• ARGE-Sitzungen, Konferenzen zur Schulentwicklung, Reiseabrechnun-

gen, DIVERSE DOKUMENTATIONEN, Schulbuchaktion führen, QMS

• Konferenzen: Vereinbarungen oder z.b. Leitbild: wird ohnehin nicht einge-

halten, Erarbeitung diverser z.B. „Punkte für das Leitbild etc.“ in Kleingrup-

pen zusätzlich zu Konferenzen, Entschuldigungen der SuS einsammeln 

und eintragen, Einsammeln von SA-Bögen

• QMS LISTEN

• FORMULAR-SCHREIBEREI (QMS-SEP, Päd. Leitvorstellungen, GTS-Kon-

zept)

• Erlernen von fachfremden Unterrichtsthematiken, Planungen von vielen 

Veranstaltungen in der unterrichtsfreien Zeit (Wochenende, Abendver-

stanstaltungen)

• Qms, ADMINISTRATION, Keller Gespräche, Kompetenzraster, Pädagogik-

paket

• Teacher Assistant, Evaluierungen, DIVERSE LISTEN FÜHREN UND 

 AUSWERTEN

• Ewig Zeit mit QMS verbringen, bei Problemen Kampf gegen Windmühlen 

und Gewirr durch verschiedene Institutionen, damit wenig bis nichts er-

reicht wird

• Pläne, Klassenlehrerberichte, Schulentwicklung

• QMS, administrative Tätigkeiten, Flut an Mails

• Standardisierte Tests (z.B. IKM Plus-Testung), Arbeit an QMS- Zielen, 

 Erstellen und Ausfüllen von Kompetenzblättern, mühselige Reisekosten-

abrechnung

• Testungen wie IKMplus, ERHEBUNGEN UND LISTEN, Mitteilungen über 

Stundenentfall

• Erhebungen, Testungen z.b IKM plus, Impflisten einsammeln, Dokumenta-

tion bei Verhaltensproblemen, LISTEN SCHREIBEN, viele  E- Mails, etc

• Kompetenzkataloge ausfüllen, IKM Testung, viele Gespräche mit Eltern,

• TESTUNGEN UND EVALUATIONEN die nicht den Kindern dienen sondern 

nur Statistiken

• Hüs korrigieren; SA öfters vorbereiten (mehrere Gruppen, Nachschul-

arbeiten), unnötige und nicht gut vorbereitete FORMULARE UND 

 TABELLEN AUSFÜLLEN, ...

• KV-Tätigkeiten besonders am Schulanfang, sehr viele Vorgaben bei Erstel-

lung von Aufgaben, Austeilen von Frühwarnungen, Eingabe von Noten

• Hausübungen kontrollieren, E-Mails beantworten, Kopierarbeiten, Organi-

satorisches (Ausflüge, WienWoche,...)

• Informationsflut

• Konzepte für die Schublade erarbeiten, die nie umgesetzt werden,

• Mails abarbeiten, Milch- und Kartenbestellungen etc.

• Pläne schreiben, Elternbriefe schreiben

• DATENMELDUNGEN

• Verschiedenste Kanäle über die Informationen eintrudeln, die schnelle 

und rasche Beantwortung erwarten; organisatorische Aufgaben; Doku-

mentationen...

• Reise Abrechnung , Klassenbuch

• IT Probleme lösen, technische Geräte warten und reparieren, LISTEN, 

 ERHEBUNGEN usw schreiben für irgendwelche Statistiken

• Probleme mit EDV; Maßnahmen zur Disziplinierung; Befüllen von Tabellen

• mails mit wenig relevanten Inhalten, Homepagebeiträge erstellen, Geld 

einsammeln, Unterschriften auf Formularen nachlaufen

• Eintragen vom Lehrstoff, Zetteln hinterherrennen, Eltern anrufen (digital 

wäre besser, weil man sofort sieht, ob jemand die Nachricht gelesen hat), 

Frühwarnungen zuteilen und ausdrucken (sollte administratives Personal 

machen), Zeit totschlagen bei Konferenzen (bis man drankommt), usw.

• Vorgaben der Bildungsdirektion, die sich gefühlt wöchentlich ändern, 

 LISTEN, DATENPFLEGE DER SCHÜLERINNEN,

• Abfragen durch die Behörde, Erstellen von Plänen aller Art

• Korrektur und Erstellen von Schularbeiten (durch standardisierte Prü-

fungsformate sehr umfangreiche Angaben nötig) , Verwaltungstätigkeiten

• Pädagogische BERICHTE VERFASSEN, Erhebungen durchführen

• Lehrer und vor allem SchulleiterInnen sind teuer bezahlte SekretärInnen, 

die Verwaltung mit immer neuen Aufgaben frisst zu viel Zeit - alles wird 

unter dem Deckmantel der Autonomie an die Schule abgegeben - und 

frisst immer mehr Zeit, welche dringend! für Pädagogische Entwicklung 

gebraucht würde, Informationsflut von allen Seiten (Ministerium und Bil-

dungsdirektion) informieren fast zeitgleich über ähnliche Inhalte

• Hausübungen korrigieren; Es gehört zu den Dienstpflichten und wird 

erwartet, aber SuS sehen sich die Korrekturen selten an. E-Mail-Beant-

wortung: Die Hemmschwelle für Eltern ist gesunken und man muss jede 

E-Mail bearbeiten; gewisse Klassenvorstandtätigkeiten: Fehlstunden ent-

schuldigen ist eine Arbeit, die ein Affe erledigen könnte;
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Public Opinion Strategies Lehrer:innen-Umfrage im  
Auftrag des NEOS Parlamentsklub, 19. April bis 10. Mai 2023, 
700 Befragte, +/- 3,7%
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